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III

1 Vorwort und Einleitung

Warum eigentlich betreiben Menschen Mathematik? Es gibt verschiedene Gründe. Hier
sind drei:

1. Um die Welt, wie wir sie vorfinden, besser zu verstehen

2. Um die Welt zu gestalten.

3. Um ihrer selbst willen

Wenn Sie die Wetterprognose im Fernsehen anschauen, im Zug, Auto oder Flugzeug unter-
wegs sind oder beim Arzt ein Computertomogramm machen, steckt oft unsichtbare Technik
dahinter. Physik, Informatik, Computer spielen hier eine wichtige Rolle und eben auch die
Mathematik als Grundlage, damit diese Technik funktioniert. Die Welt besser zu verstehen
und wenn möglich Einfluss auf sie zu nehmen, ist seit dem 17. Jahrhundert eine Triebfeder
für die Weiterentwicklung der Mathematik. Fragen wie warum fällt ein Stein oder warum
bewegen sich Maschinen waren Zeichen der zunehmenden Technisierung in Europa.

Die Mathematik liefert auch Instrumente um
Hypothesen zu testen. Etwas vom Faszinierends-
ten in der Mathematik ist es, wenn plötzlich
unvermutete Zusammenhänge entdeckt werden.
So hat der Franzose Jacques Laskar nach-
gerechnet, welche Wirkung es hätte, wenn es
den Mond, unseren treuen Begleiter, nicht gä-
be. Er kam zum Schluss: Es gäbe uns nicht!
Warum? Bekanntlich rotiert die Erde einmal
in 24 Stunden um sich selbst. Die Rotations-
achse selbst ist gegenüber der Umlaufbahn um
die Sonne um rund 23 ◦C Grad geneigt; damit
entstehen wechselnde Jahreszeiten. Die Rota-
tionachse der Erde selbst, so fand Laskar her-
aus, wird durch den Mond und seine Anzie-
hungskraft stabilisiert. Wäre der Mond nicht
da, würde diese stabile Neigung beginnen, stark
zu schwanken.
«Si la lune n’existait pas, l’orientation de l’axe de rotation de la Terre ne serait pas stable,
et subirait de large variations chaotiques aux cours des âges. Les changements climatiques
engendrés par ces variations auraient alors pertubé fortement le développement de la vie
organisée.» 1

Wir geben Ihnen auf den folgenden 268 Seiten das nötige Rüstzeug in Mathematik mit
auf Ihren Weg um die in der kaufmännischen Welt steckende Mathematik besser zu ver-
stehen.

1J. Laskar: La Lune et l’origine de l’homme. Dans la revue "Pour la science", janv. 1995, Dossier "Le
chaos".
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Zum Gebrauch des Lehrmittels
Wir haben uns mit der Theorie bewusst sehr zurückgehalten; ihre Erarbeitung respekti-
ve Ergänzung soll durch die Lehrperson erfolgen. Der Lernende soll lernen, selbstständig
mathematische Aufgaben und Probleme zu lösen um damit einen Schritt in Richtung Fach-
hochschulreife zu erlangen.

«Sage es mir, und ich werde es vergessen,
erkläre es mir und ich werde es behalten,
lass es mich tun, und ich werde es verstehen.»
Lao-Tse

Der Aufbau ist weitgehend – angelehnt an bewähr-
te didaktische Konzepte – zweispaltig: dadurch kann
die wenige Theorie an kommentierten Beispielen und
Übungen verdeutlicht werden. Damit ist das schritt-
weise Verfolgen von Lösungen möglich ohne die Dar-
stellung unterbrechen zu müssen. Meist findet der
Lernende auf der linken Seite einer Doppelseite meh-
rere kommentierte Beispiele, die ihn beim selbst-
ständigen Üben mit den Aufgaben der rechten Seite
unterstützen.

Die Lösungen sind oft (und dies mit Absicht) oh-
ne Grafiken oder detaillierte Lösungswege gehalten
und sind jeweils in Kurzform am unteren rechten
Blattrand zu finden. Schwere oder zeitaufwän-
dige Aufgaben sind mit einem * versehen.

Das Kapitel «Datenanalyse» ist über weite Stre-
cken als Selbstlerneinheit konzipiert und weicht vom
Aufbau her ab. Die Lösungen sind in diesem Teil nicht abgedruckt und werden nur den
Lehrpersonen zur Verfügung gestellt. Weitere Details sind unter www.liberabbaci.ch zu
finden.

Mit unserem Partner Edubase AG zusammen haben wir die vorliegende Printversion auf
einer webbasierten Plattform als E-Book zu einem umfangreichen Werkzeug ausgebaut,
das allen Beteiligten – Lehrpersonen und Lernenden – viele Vorteile und Zusatzmöglichkei-
ten wie geräte- und publikationsübergreifende Notizfunktion, Kommentare, Verlinkungen,
Fotos oder Audiokommentare erlaubt. Alles lässt sich auch in bestehende Lernsysteme
integrieren. Ebenso ist kollaboratives Arbeiten innerhalb einer Klasse Teil des Angebots.

Zuletzt möchten wir unseren Kolleginnen und Kollegen danken, die uns immer wieder wert-
volle Feedbacks und Tipps für die Weiterentwicklung dieses Lehrmittels geben.

Ergänzendes Material finden Sie unter www.liberabbaci.ch.
Anregungen oder Tipps nehmen wir gerne via E-mail entgegen: info@liberabbaci.ch

Zürich, im Juni 2020
Thomas Aeberhard
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